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Dr. Marcus Jäger        

  

Luuise - ein Beitrag zur Lehrergesundheit? 

Das Thema Lehrergesundheit spielt für Schule und Unterricht eine große Rolle.  

Aktuell wird dies verschärft durch den aktuell diskutierten Lehrermangel, der 

durch Mehrarbeit der Lehrpersonen aufgehoben werden soll (FAZ vom 

27.01.20231). Nach-coronabedingte Anforderungen an die Lehrpersonen sind 

unverändert hoch: So machen sich bei einem Drittel aller Jugendlichen, der 

aktuellen Copsy-Studie2 des Universitätsklinikums Eppendorf zufolge, 

Versagensängste, Panikattacken, Suizidgedanken auch drei Jahre nach dem 

ersten Lockdown noch bemerkbar. Diese prekären persönlichen 

Konstellationen beeinflussen auch das Geschehen im Klassenzimmer. 

Es gibt auch guten und störungsarmen Unterricht, während dem Schülerinnen und Schüler viel lernen, sie unter 

individuell gefördert werden und dies in einem lernförderlichen Klima stattfindet. Nach Helmke3 ist es zwar 

wahrscheinlich4, allerdings keine Garantie, dass die Gesundheit der Lehrkräfte dabei erhalten bleibt. In 

Überengagement, unrealistisch hohen Erwartungen oder mangelnder Unterstützung im Kollegium sieht er 

weitere gravierende berufliche Belastungsfaktoren. 

Wie reagieren Lehrpersonen auf derartige Herausforderungen? Überlastung kann zu Verunsicherung führen. 

Unsicherheit im Umgang mit belasteten Schülerinnen und Schüler mag sich einstellen. Mangelndes Erleben von 

Wirksamkeit in Schulkontexten, in denen die verinnerlichten Unterrichtsroutinen nicht die gewünschten 

Wirkungen zeigen, wirkt sich negativ auf das Wohlbefinden von Lehrkräften aus. Mögliche Reaktionen sind 

verstärkte Bedürfnisse nach Kontrolle im Unterrichtsgeschehen, nach Erleben von Effektivität des eigenen 

Unterrichts und nach Wirksamkeit im beruflichen Handeln.  

Eine Möglichkeit, um dies zu unterstützen, ist das Luuise-Verfahren, im vollen Wortlaut: Lehrpersonen 

unterrichten und untersuchen integriert, sichtbar und effektiv)5. Lehrpersonen bearbeiten in fünf Schritten eine 

pädagogisch-didaktische Knacknuss/Herausforderung des eigenen Unterrichts (z. B. mangelnde Lernaktivität im 

Unterricht). Ausgehend vom Veränderungsziel planen sie eine Unterrichtsintervention. Sie setzen dabei ein 

Erhebungsinstrument ein, das die Zielerreichung unterstützt, sichtbar und damit überprüfbar macht (z. B. eine 

Punktabfrage oder ein Zahlenstrahl)6. Lehrkräfte werden in ihrem selbstbestimmten Handeln von speziell 

hierfür ausgebildeten Luuise-Coachs unterstützt.  

Diese Erweiterung des beruflichen Handlungsrepertoires (z.B. für effektivere Klassenführung oder bessere 

Beziehungen im Schulalltag) trägt zur individuellen Selbstwirksamkeits-Überzeugung7  bei. Oft gehörte Aussagen 

von Luuise-nutzenden Lehrkräften sind: "Ich habe erfahren, dass ich mich persönlich entwickeln und meine 

Potentiale entfalten kann" oder "Ich weiß, dass ich im Unterricht handeln kann, wenn diese oder jene schwierige 
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Perspektiven, S. 204; Klusmann U., Kunter M., Trautwein U., Baumert, J.(2006): Lehrerbelastung und Unterrichtsqualität aus der 
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Abb: Illustration aus einem Luuise-Projekt, 
durchgeführt an der Schule Euseigne, Kanton 
Wallis, Schweiz. Es zeigt einen Chemielehrer, 
der sich über die durch farbige Punkte 
symbolisierten Schülerleistungen freut.  
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Situation auf mich zukommt". Um dies zu erreichen, steht Lehrpersonen mit dem Luuise-Verfahren ein Muster 

mit Werkzeugkasten zur Verfügung. Sie nutzen ihn, wenn immer sie im Unterricht anstehen.  

Gehen Lehrpersonen davon aus, dass sie persönliche Wachstumsziele wirksam verfolgen oder Einfluss auf 

herausfordernde Situation nehmen können und glauben sie daran, Dinge nachhaltig verändern zu können, 

empfinden sie mehr Selbstvertrauen, Energie und Zuversicht in ihr professionelles Handeln. Sie entwickeln eine 

größere Ausdauer bei der Bewältigung von Aufgaben8. Sie haben gleichzeitig eine niedrigere Anfälligkeit für 

Angststörungen, Depressionen und nehmen mehr Erfolge im Berufsleben wahr9.  

Selbstwirksamkeits-Überzeugung und die Erfolgs-Erfahrungen, die man mit dem eigenen Handeln macht, 

verstärken sich gegenseitig. Hier liegt die gesundheitsrelevante Stärke von Luuise. Das Luuise-Verfahren 

unterstützt problemorientiertes Coping10. Die Problemlösefähigkeit wird erhöht durch den Aufbau didaktischer 

Fähigkeiten – in Form von konkreter Planung, Handlung und Evaluation, welche die Wirkung der Interventionen 

sichtbar macht. Derartig gestärkt gelingt es Lehrpersonen eher, stressauslösende Situationen zu bewältigen. 

Eine hohe Selbstwirksamkeits-Überzeugung meint u.a., dass man sich hoher Kompetenz und Leistungsfähigkeit 

zuschreibt. Damit ausgestattet suchen sich Lehrkräfte eher anspruchsvolle, schwierige Herausforderungen11. 

Lehrpersonen mit einer geringen Selbstwirksamkeits-Überzeugung interpretieren herausfordernde Situationen 

eher als Bedrohung und reagieren oft punitiv, defensiv oder versuchen gar nicht, das Problem zu lösen. Macht 

eine Person immer wieder die Erfahrung, dass sie nicht selbstwirksam ist, interpretiert sie dies als Misserfolg. 

Wiederholte Misserfolge können schließlich zu einer erlernten Hilflosigkeit führen, so dass die Lehrpersonen 

nicht mehr daran glauben, etwas an der Situation ändern zu können12. Der Weg in Richtung Burnout ist 

gebahnt. 

Erfolg hingegen führt zu Bestätigung, bzw. zur Erhöhung der eigenen Fähigkeitseinschätzung, wodurch eine 

Spirale13 mit gesundheitsförderlicher Wirkung in Gang kommt. Nach Bandura14 wird die Selbstwirksamkeits-

Überzeugung aus folgenden vier Quellen gespeist: 1. Schwierige Situationen meistern, 2. Beobachtung von 

Vorbildern, 3. Soziale Unterstützung, 4. Physiologische Reaktionen. Insbesondere die Aspekte 1–3 kommen im 

Luuise-Prozess deutlich zum Tragen. Findet Unterrichtsentwicklung mit dem Luuise-Verfahren zudem im 

gesamtschulischen Rahmen Akzeptanz, so zeigt sich eine "Kollektive Wirksamkeit" des Lehrpersonals. Das 

gegenseitige Zuschreiben von Kompetenz führt zum Abbau von Barrieren. Bei Schwierigkeiten im eigenen 

Unterricht suchen Lehrkräfte Unterstützung im Kollegium. Dies entlastet Lehrpersonen, und die Lernleistungen 

der Schülerinnen und Schüler profitieren15. Somit kann abschließend die Eingangsfrage nach dem Beitrag von 

"Luuise" zur Lehrergesundheit eindeutig bejaht werden! 
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